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Kanzlerin Merkel startet Kinderwebsite
Berlin - Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel hat gestern die Internet-Plattform
"Frag Finn" freigeschaltet, über die aus-
schließlich für Kinder geeignete Inhalte
verbreitet werden sollen. Mit der Such-
maschine "FragFinn.de" finden Kinder
nur unbedenkliche Seiten. Außerdem
werden kindgerechte Nachrichten und
sichere Chats angeboten. Merkel be-
zeichnete das Portal als "einen Meilen-

stein auf dem Weg zu einem sicheren
Internet für Kinder". "Frag Finn" ist Teil
der von Kulturstaatsminister Bernd
Neumann (CDU) angestoßenen Initiati-
ve "Ein Netz für Kinder", mit der inno-
vative und qualitativ hochwertige Inter-
netangebote für Kinder unterstützt wer-
den sollen. Neumann und das Bundesfa-
milienministerium stellen dafür in den
kommenden drei Jahren 1,5 Millionen

Euro zur Verfügung. Zu den Unterstüt-
zern zählen außerdem Unternehmen und
Verbände aus der Telekommunikations-
und Medienbranche.
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Internet

Ein neues Angebot nur für Kinder

Das Internet ist für jeden da, also auch
für Kinder. Trotzdem sind viele Ange-
bote im Netz nur für Erwachsene ge-
macht. Seit Donnerstag gibt es aber eine
Art deutsches Internet nur für Kinder.
Über das Internetportal "fragFINN.de"
surfst du nur noch auf Websites, die nur
für dich sind. Du kommst zum Beispiel
nicht zu Texten und Bildern, die Gewalt
oder gefährliche Werbung zeigen.
Durch das neue Angebot führt die grüne

Raupe Finn.
"Für jeden ist etwas dabei", verspricht
Friederike Siller. Sie ist die Leiterin des
neuen Portals. Wer sich zum Beispiel
für Filme interessiert, kann mit den
Wörtern "Film" oder "Kino" suchen.
Man gibt die Begriffe in ein Textfeld
ein und bekommt dann eine Liste mit
Filmen für Kinder. Auf "fragFINN.de"
können auch Online-Spiele angeklickt
werden. Und die Raupe zeigt einem

Chat-räume, in denen sich Kinder unge-
stört über das Internet unterhalten kön-
nen. dpa
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Gebühren steigen um 95 Cent pro Monat Sorg-
los surfen
"Netz für Kinder" - nur mit geprüften Inhalten

Die monatlichen Gebühren für ARD,
ZDF und Deutschlandradio sollen zum
Januar 2009 um 95 Cent auf dann 17,98
Euro pro Monat ansteigen. Die Kom-
mission zur Ermittlung des Finanzbe-
darfs der Rundfunkanstalten (KEF) hat
sich nach Informationen der
"Funkkorrespondenz" auf diesen Anhe-
bungsbetrag für die Gebührenperiode
2009 bis 2012 endgültig verständigt.
Damit korrigierte die KEF ihren ersten
Vorschlag von Anfang Oktober zur Ge-
bührenerhöhung um zwei Cent nach
oben, die die Landesmedienanstalten
bekommen sollen. Die insgesamt 95
Cent der neuen Gebühr sollen sich so
verteilen: ARD 56 Cent, ZDF 35 Cent,
Deutschlandradio und Medienanstalten
je zwei Cent. Die KEF wird ihre Emp-
fehlung offiziell Anfang 2008 vorstel-
len.jbh

Mit dem Portal www.fragFINN.de ist
der erste geschützte Internet-Zugang für

Kinder in Deutschland gestartet. Bun-
deskanzlerin Angela Merkel (CDU)
schaltete am Donnerstag in Berlin die
Webseite frei, die Zugang zu aus-
schließlich kindergerechten Angeboten
bietet. In das "Netz für Kinder" stellt ei-
ne Redaktion nur geprüfte Inhalte ein.
Mit einem technischen Zusatz kann auf
dem eigenen PC der Zugang zu nicht
von fragFINN.de genehmigten Seiten
verhindert werden. Die Initiative wird
von Telekommunikations- und Medien-
unternehmen sowie von der Bundesre-
gierung und der Freiwilligen Selbstkon-
trolle Multimedia-Dienstanbieter getra-
gen.

Das Angebot stützt sich auf eine soge-
nannte "White List", die ständig mit
neuen Seiten für Kinder im Alter von
acht bis zwölf Jahren ergänzt wird. Kin-
der sollen hier ohne Gefahr für ihre Ent-
wicklung surfen können, sagte Kultur-
staatsminister Bernd Neumann (CDU)
bei der Präsentation im Kanzleramt.

Außerdem werden für Kinder speziell
aufbereitete Nachrichten und sichere
Chats angeboten. Neumanns Büro sowie
das Familienministerium stellen für zu-
nächst drei Jahre mehr als 1,5 Millionen
Euro jährlich zur Verfügung. Damit sol-
len hochwertige Internetangebote geför-
dert werden. Auf den ausgewählten We-
bsites müssen redaktioneller Inhalt und
Werbung deutlich getrennt sein.

Der geschützte Internet-Raum soll so
gestaltet werden, dass Kinder nicht das
Gefühl bekommen, in einer begrenzten
Welt zu surfen, sagte Neumann. Betrei-
ber, Lehrer, Eltern und Kinder können
eigene Vorschläge zur Aufnahme in die
Liste einreichen. dpa/Tsp
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Kinder im Netz

Kanzlerin schaltet geschütztes Portal
frei, Organisation in Erfurt

Deutsche Unternehmen und die Politik
erstellten gemeinsam ein Netz für Kin-
der. Thüringen gewinnt, weil es, in einer
Geschäftsstelle, angeschlossen an die
Landesmedienanstalt die Arbeit koordi-
niert.

BERLIN.

Mit dem Portal unter der Adresse
www.fragfinn.de ist der erste geschützte
Internet-Zugang für Kinder in Deutsch-
land gestartet. Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) schaltete gestern in Ber-
lin die Webseite frei, die Zugang zu
ausschließlich kindergerechten Angebo-

ten bietet. In das Netz für Kinder stellt
eine Redaktion nur geprüfte Inhalte ein.
Mit einem technischen Zusatz kann auf
dem eigenen PC der Zugang zu nicht
von fragfinn.de genehmigten Seiten ver-
hindert werden.

Die Initiative wird von Telekommuni-
kations- und Medienunternehmen sowie
von der Bundesregierung und der Frei-
willigen Selbstkontrolle Multimedia-
Dienstanbieter getragen. Das Angebot
stützt sich auf eine sogenannte White
List, die ständig mit neuen Seiten für
Kinder im Alter von acht bis zwölf Jah-
ren ergänzt wird. Kinder sollen hier oh-
ne Gefahr für ihre Entwicklung surfen
können, sagte Kulturstaatsminister

Bernd Neumann (CDU) bei der Präsen-
tation im Kanzleramt.

Es werden speziell für Kinder aufberei-
tete Nachrichten und sichere Chats an-
geboten. Betreiber, Lehrer, Eltern und
Kinder können eigene Vorschläge zur
Aufnahme in die Liste einreichen, auch
an die Thüringer Landesmedienanstalt.

dpa/TA
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Frag' die grüne Raupe Finn
Kanzlerin Merkel startet den ersten geschützten Internet-Surfraum ausschließlich für Kinder

dpa Berlin. Mit dem Portal
www.fragFINN.de ist der erste ge-
schützte Internet-Zugang für Kinder in
Deutschland gestartet. Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) schaltete gestern
in Berlin die Webseite frei, die Zugang
zu ausschließlich kindergerechten An-
geboten bietet.

In das "Netz für Kinder" stellt eine Re-
daktion nur geprüfte Inhalte ein. Mit ei-
nem technischen Zusatz kann auf dem
eigenen PC der Zugang zu nicht von
fragFINN.de genehmigten Seiten ver-
hindert werden.

Die Initiative wird von Telekommuni-
kations- und Medienunternehmen sowie
von der Bundesregierung und der Frei-

willen Selbstkontrolle Multimedia-
Dienstanbieter getragen.

Das Angebot stützt sich auf eine soge-
nannte "White List", die ständig mit
neuen Seiten für Kinder im Alter von
acht bis zwölf Jahren ergänzt wird. Kin-
der sollen hier ohne Gefahr für ihre Ent-
wicklung surfen können, sagte Kultur-
staatsminister Bernd Neumann (CDU)
bei der Präsentation im Kanzleramt.

Außerdem werden für Kinder speziell
aufbereitete Nachrichten und sichere
Chats angeboten. Neumanns Büro sowie
das Familienministerium stellen für zu-
nächst drei Jahre mehr als 1,5 Millionen
Euro jährlich zur Verfügung. Damit sol-
len hochwertige Internetangebote geför-

dert werden. Auf den ausgewählten We-
bsites müssen redaktioneller Inhalt und
Werbung deutlich getrennt sein.

Das geschützte Internet-Raum soll so
gestaltet werden, dass Kinder nicht das
Gefühl bekommen, in einer begrenzten
Welt zu surfen, sagte Neumann. Betrei-
ber, Lehrer, Eltern und Kinder können
eigene Vorschläge zur Aufnahme in die
Liste einreichen.

Internet: www.fragFINN.de
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Surfen ohne Risiko: Merkel startet "Netz für Kin-
der"
Berlin - Mit der Internet-Plattform
"www. fragfinn.de" hat Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) den ersten
geschützten Surfraum für Kinder in
Deutschland gestartet. Über diese Seite
könnten Kinder "sich in unterhaltsamer
Weise informieren, in sicheren Chats
miteinander kommunizieren und gleich-
zeitig durch selbstständiges Navigieren
den Umgang mit dem Medium Internet
gefahrlos erlernen", erklärte Merkel ge-
stern in Berlin. Virtueller Begleiter der
Nachwuchs-Surfer ist dabei das Mas-
kottchen "Finn", eine Raupe mit Son-

nenbrille und Lupe, die etwa bei der Su-
che im Netz hilft.

Mit dem Einrichten von
"www.fragfinn.de" als Startseite sowie
dem Herunterladen eines Programms
oder dem Ändern der Browser-
Einstellungen können Eltern demnach
relativ einfach gewährleisten, dass ihre
Kinder ausschließlich unbedenkliche
und interessante Inhalte aufrufen kön-
nen. Die so erreichbaren Seiten werden
von einem Redaktionsteam geprüft und
ständig erweitert. Drei Medienpädago-

gen durchforsteten zu diesem Zweck
laufend das Internet, sagte eine Spreche-
rin der Freiwilligen Selbstkontrolle
Multimedia-Diensteanbieter, einem der
Träger des Projekts. Zudem könnten
Kinder, Eltern und Lehrer Seiten vor-
schlagen. afp
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Netz für Kinder - Merkel startet ersten ge-
schützten Internet-Surfraum (Mit Bildern)
Berlin (dpa) - Mit dem Portal
www.fragFINN.de ist der erste ge-
schützte Internet-Zugang für Kinder in
Deutschland gestartet. Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) schaltete am
Donnerstag in Berlin die Webseite frei,
die Zugang zu ausschließlich kinderge-
rechten Angeboten bietet. In das «Netz
für Kinder» stellt eine Redaktion nur

geprüfte Inhalte ein. Mit einem techni-
schen Zusatz kann der Zugang zu nicht
von «fragFINN.de» genehmigten Seiten
verhindert werden. Die Initiative von
Telekommunikations- und Medienun-
ternehmen wird von der Bundesregie-
rung und der Freiwillen Selbstkontrolle
Multimedia- Dienstanbieter mitgetra-
gen.

(Achtung: Zusammenfassung bis 1700 -
ca. 25 Zl.) dpa ee yybb n1 kb
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Merkel startet "Netz für Kinder"

Mit der Internet-Plattform
"www.fragfinn.de" hat Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) den ersten ge-
schützten Surfraum für Kinder in
Deutschland gestartet. Über diese Seite
könnten Kinder "sich in unterhaltsamer
Weise informieren, in sicheren Chats
miteinander kommunizieren und gleich-
zeitig durch selbstständiges Navigieren
den Umgang mit dem Medium Internet
gefahrlos erlernen", erklärte Merkel am
Donnerstag in Berlin. Virtueller Beglei-
ter der Nachwuchs-Surfer ist dabei das
Maskottchen "Finn", eine Raupe mit
Sonnenbrille und Lupe, die etwa bei der
Suche im Netz hilft.

Mit dem Einrichten von
"www.fragfinn.de" als Startseite sowie
dem Herunterladen eines Programms

oder dem Ändern der Browser-
Einstellungen können Eltern demnach
relativ einfach gewährleisten, dass ihre
Kinder ausschließlich unbedenkliche
und interessante Inhalte aufrufen kön-
nen. Die so erreichbaren Seiten werden
von einem Redaktionsteam geprüft und
ständig erweitert. Drei Medienpädago-
gen durchforsteten zu diesem Zweck
laufend das Internet, sagte eine Spreche-
rin der Freiwilligen Selbstkontrolle
Multimedia-Diensteanbieter, einem der
Träger des Projekts. Zudem könnten
Kinder, Eltern und Lehrer Seiten vor-
schlagen. Mehrere tausend nicht nur
bloße Kinderseiten seien bislang schon
freigeschaltet.

Neben dem Angebot "Frag Finn" will
die von Kulturstaatsminister Bernd

Neumann (CDU) angestoßene Initiative
"Ein Netz für Kinder" auch innovative
und qualitativ hochwertige Internetan-
gebote für Nachwuchs-Surfer finanziell
unterstützen. 1,5 Millionen Euro stellen
Neumann und Bundesfamilienministe-
rin Ursula von der Leyen (CDU) dafür
in den kommenden drei Jahren zur Ver-
fügung. Zu den Unterstützern zählen
auch eine Reihe Unternehmen und Ver-
bände aus der Telekommunikations-
und der Medienbranche.

ds/dja
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